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Vorbemerkung des Autors                                                                         

Nicht „Die deutsche Literatur“ lauten Titel und Anspruch 
dieser Veröffentlichungsreihe, sondern: „Vorlesungen zur 
deutschen Literaturgeschichte“. Das bedeutet: Literarische 
Autoren und Werke werden in Auswahl vorgestellt und 
kommentiert. Gleichwohl sollte mit den gewählten Autoren 
und Werken ein ideologisches, mentalitäres und stilistisches 
Profil der jeweiligen literarischen Epoche erkennbar 
werden. Dies gilt auch für den Band ROMANTIK (unter 
Einschluss der Kleist-Lektüren). Und vielleicht trifft für 
diesen Teil der Vorlesungsfolge in besonderem Maß zu, 
was der Herausgeber in seinen „Vorbemerkungen“ zum 
ersten Band lizenziert hat: „individuelles Temperament“ 
des Autors und „pointierte Urteile“. Der Verfasser hofft 
gleichwohl, dass im Folgenden über die romantische 
Epoche oder – sollte der Terminus ‚Epoche’ zu hoch 
greifen – über die romantische Bewegung, Strömung oder 
Schule etwas zu lernen sei.                                                                
Die captatio benevolentiae sei durch eine Briefäußerung des 
Romantikers Arnim an Goethe vom 28. Mai 1810 
beschlossen (wobei „Drucker“ wohl durch „Computer“ zu 
ersetzen wäre): „Meine Fehler hat der Drucker noch 
vermehrt, dieses Völkchen ist nun einmal mit dem Teufel 
im Bunde, dem es seine Erfindung auch danken soll…“ 

H.-W.J. 

                                                                            


